
Prof. Hans Ulrich Gumbrecht Stanford University 

Inner Wheel 
die weltweit größte Frauen Service Club 
Organisation 

Drei Ziele streben die weltweit 3700 Inner Wheel Clubs an, 
seit 1987 auch in Würzburg: Freundschaft untereinander, 
soziale Engagement und internationale Verständigung. So 
war am 18.11 .2019 Prof. Hans-Ulrich Gumbrecht, emeritier­
ter Professor für vergleichende Literaturwissenschaft an 
der Stanford Universität im Silicon Valley, dem intelektuel­
len Campus, zu einem Gastvortrag eingeladen. Hinter dem 
Titel "Der Weltgeist von Silicon Valley" lauern Netzwerke 
voller explosiver Denkprozesse, unfassbare Mengen von In­
formationen, an denen man sich bedienen kann, denn: "No­
thing is impossible". 

Den Preis dafür sollte man nicht übersehen: Der Verlust 
an Freizeit und persönlicher Lebensqualität, die absolute 
Konkurrenz im sozialen System, permanenter Wettbewerb 
mit exorbitanten Kosten. Ob der suggerierte Zustand eks­
tatischen Glücks im System "Silikon Valley" auf Dauer wird 
bestehen können, hält Gumbrecht jedoch für fraglich. 

.. www.innerwheel-wuerzburg.de. 
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Stadt Würzburg zeigt FLagge 
gegen Gewalt an Frauen 

Gewalt an Frauen ist ein 
gravierendes Problem. "In 
Deutschland, in Bayern 
und auch bei uns in Un­
terfranken", mahnt Ober­
bürgermeister Christian 
Schuchardt. Anlässlich des 
Internationalen Tages gegen 
Gewalt an Frauen (25. No­
vember! bieten die Gleich­
stellungsstelle für Frauen 
und Männer bei der Stadt 
Würzburg, die Würzburger 
Arbeitsgemeinschaft Würz­
burger Frauen und Frau­
enorganisationen, Zonta 
Würzburg und Zonta Elektra 
Würzburg auch in diesem 
Jahr verschiedene Aktionen 
und Veranstaltungen an. 
Dazu gehörte "Zonta says 
No - Leuchtzeichen gegen 
Gewalt" am 25. November, 
aber auch ein Vortrag am 
26. November im Rathaus 
zum Thema "Schutz und 
Sicherheit bei häuslicher 
Gewalt: Traumareaktion 
- Instinktive Täuschung". 
Symbolisch zeigt die Stadt 
Würzburg noch bis Freitag, 
29. November ihr entschie­
denes "Nein" zu Gewalt 
an Frauen mit der Flagge 
"Frei leben - ohne Gewalt"'. 
Diese ist im Rathaushof, an 
den Rathausarkaden, in der 

Dom- und Schönbornstraße 
gehisst. 

Die Polizeistatistik für 2018 
listet im Bereich Unterfran­
ken 1984 Fälle von häusli­
cher Gewalt auf, davon sind 
1612 Frauen, das sind 81 %. 
Nach Angaben des Hilfete­
lefons suchen jedoch nur 20 
% der betroffenen Frauen 
Unterstützung. "Jedes Op­
fer von Gewalt ist ein Opfer 
zu viel. Daher sagt die Stadt 
Würzburg entschieden : Nein 
zu Gewalt an Frauen", er­
klärte dazu Schuchardt. Die 
Vereinten Nationen haben 
den internationalen Gedenk­
tag 25. November im Jahr 
1999 ausgerufen, weltweit 
finden an und um diesen 
Tag Aktionen statt, die sich 
gegen Gewalt an Frauen po­
sitionieren. Die Stadt Würz­
burg ermöglicht Betroffenen 
Wissen und Zugang zum Hil­
fesystem, indem sie ganz­
jährig auf das Hilfetelefon 
hinweist. Die bundesweite 
Hilfetelefonnummer 08000 
116 016 ist anonym, kosten­
frei und mehrsprachig. 

.. www.zonta-electra.de 
www.zonta-wuerzburg.de 
www.wuerzburg.de 
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Galerie ILka Klose - eine Begegnung 

Club Kythera - starke Bilder von 
Dag Seemann bis 15.2. 202 

Wir möchten ein neues Fenster öffnen mit 
Galerien der Reg ion. 

Ilka Klose ist bekannt, polarisiert, agiert mit Überzeugung 
und lebt mit viel Le idenschaft und Wissen für ihr Metier und 
die von ihr vertretenen Künstler. Bei den Vernissagen ist 
durchaus dos besondere Feeling der internationalen Kunst­
szene zu spUren. Denn auch das Publikum kommt nicht 
nur aus der Region. Wir sollten diese Chance zulassen und 
dieses noidvolle fränkische Granteln mal fü r einen Moment 
vergessen. Zur Vernissage 6.11 . sprach die Galeristin einlei­
tende Worte, wi r zitieren: 

"Ich denke, Ihnen geht es genau wie mir, dass man beim Be­
treten der Ga leri e von der Aura und Kraft der Bilder über­
wältigt ist. 

So war es Im Johr 1997 schon einmal, als ich die Ausstel­
lung Solitaires mit Dag Seemann eröffnet habe und er star­
ke Spuren LU! . mit se inen Lebenskanistern hinterlassen hat! 

Es folg te dann in dor Millennium Ausgabe des Sterns ein 
halbseit iges Foto von Markus Lüpertz und 4 seiner Meister­
schüler, u.a. Dag Seemann mit der Überschrift: 

..Solange es Leute w ie die gibt, gibt es auch Malerei'" 

Vorne in meinem Gästebuch eingeheftet." 

Bei Dag Seemann ist Leidenschaft, Können und ein starkes 
Konzept hinter jedem seiner Bilder zu spüren. Diese Prä­
senz überträgt sich auf den Besucher. Bei Ilka Klose zeigt 
er zwei Bildzyklen über antike und aktuelle Mythen am Bei­
spiel der Insel Kythera. Savoir Vivre kritisch hinterfragt und 
sehr lebendig verfremdet. Statussymbole und der Idolkult 
spiegeln sich in kräftigen Farben in ihrer Vergänglichkeit.... 
Dag Seemann hinterfragt und inszeniert sehr subtil gesell­
schaftliche Wirklichkeiten. 

Er regt an zu lebhafter Diskussion: Termine: Breakfast am 
19.1. von 10-13 Uhr; Friday Mood am 7.2. von 17 -19 Uhr 
und Finissage am 15.2. 2020 von 17 - 19 Uhr. 

.. Infos unter: www.galerie-ilkaklose.de 
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100 Jahre Zonta CLub 
Wegbereiterinnen -
Von den Anfängen der Frauenbewegung 
bis heute 

Der Kampf um Chancen­
gleichheit und Gleichwer­
tigkeit der Leistungen von 
Frauen mit denen der Män ­
ner ist noch lange nicht zu 
Ende, doch die Verände­
rungen und El'folge dürfen 
erinnert werden, und dazu 
gehören die Frauen, die all 
das erstritten haben, die 
Wegbereiterinnen. 

In einer Lesung im Theater 
am Neunerplatz (in Koope­
ration mit der Buchhandlung 
Knodt! stellte die Berliner 
Historikerin und Sozialwis­
senschaftlerin Dr. Gisela 
Notz berühmte und zu Un­
recht vergessene Aktivistin­
nen aus der Geschichte vor, 
wie z. B. Olympe de Gouges 
zur Zeit der Französischen 
Revolution, die Suffraget­
te Emmiline Pankhurst, die 
Leitfigur des Feminismus 
Simone de Beauvoir. 

Am 19. Januar 1919 haben 
und wurden erstmals Frau­
en in Deutschland gewählt, 
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Dr: Hülya Düber, Schrimherrin 

am 8. November 1919 wurde 
in Buffalo, USA, die Frau­
enrechtsorganisat ion Zonta 
gegründet. Seit 35 Jahren 
auch in Würzburg. Die Zonti­
ans wollen, dass alle Frauen 
am wirtschaftlichen, sozi­
alen und kulturellen Leben 
der Gesellschaft gleichbe­
rechtigt teilhaben können. 
Deswegen ging es in der Ju­
biläumsveranstaltung nicht 
allein um einen geschicht­
lichen Rückblick, sondern 
auch um die Frage nach der 
Situation von Frauen heute. 

.. www.zonta-electra.de 
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